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BGM Themen

2. BGM Themen
2.1 BGM Themen

> BGM > Fiihrung > Suchtpravention Buchempfehlungen

> Absenzen > Lernende > Stress Fachbeitrage und Artikel

> Altere Mitarbeitende > Mobbing > Tabakpravention Checkliste

> Bewegung > Psychische Gesundheit > Teamentwicklung Links

> Burnout > Resilienz > Work-Life-Balance

> Ergonomie > Schlaf

> Erndhrung > Schuldenpravention

= (bersicht {iber BGM-Themen im Wissensbereich vom Forum BGM Kanton AG
= Ubersicht iiber BGM-Themen im Downloadbereich der SWICA

Absenzen - Fehlzeiten auswerten

- Riickkehr, Absenzengespréche
Burnout - Stress, Psychische Gesundheit
Ergonomie -
Fiihrung - Flihrung und Kultur
Mobbing
Psychische Gesundheit | - Stress, Psychische Gesundheit
Resilienz - Resilienz, Salutogenese
Schlaf
Standige Erreichbarkeit | - Stdndige Erreichbarkeit
Schulden
Sucht
Stress - Stress, Psychische Gesundheit
Teamentwicklung
Work-Life-Balance
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https://www.bgm-ag.ch/wissen.html
file:///C:/Users/Franz/AppData/Local/Packages/Microsoft.Office.Desktop_8wekyb3d8bbwe/LocalCache/Roaming/Microsoft/Word/%09Übersicht%20über%20BGM-Themen%20im%20Wissensbereich%20vom%20Forum%20BGM%20Kanton%20AG
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2.2 Standige Erreichbarkeit

Info Standige Erreichbarkeit
iga.Report 23
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https://www.iga-info.de/fileadmin/redakteur/Veroeffentlichungen/iga_Reporte/Dokumente/iga-Report_23_Staendige_Erreichbarkeit_Teil1.pdf
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3. BGM Umsetzen

3.1 Systematisch versus Agil (In Vorbereitung)

3.2 Systematisches BGM

\/ Organisationsintern

https://www.haufe.de/arbeitsschutz/gesundheit-umwelt/die-6-phasen-zur-

einfuehrung-eines-bgm 94 282458.html

BGM varstellen

BGM-Kriterien nach
Friendly Work Space

Wissen aufbauen
FWS Academy

Sensibilisierung GL /
Kader / MA

Om @@= @

Standortbestimmung

FWS Check

Mitarbeitenden-
Befragung

FWS Job-Stress-Analysis

Analyse BGM-Kennzahlen

@ Angebote Gesundheitsforderung Schweiz

;
3
3

BGM-Ziele setzen
BGM-Wirkungsmodell
Kenzept erstellen
BGM-Wegleitung

BGM-Kommunikation

Branding-Box
Friendly Work Space

BGM-Konzept/

Projekt

BGM-Massnahmen

@ Fws Self-Assessment

zielgerichtete
Massnahmen

BGM-Evaluation

@ BoM-Wirkungsmadell

Assessment Label
Friendly Wark Space durch
unabhéngige Assessoren

systematisches
BGM
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https://www.haufe.de/arbeitsschutz/gesundheit-umwelt/die-6-phasen-zur-einfuehrung-eines-bgm_94_282458.html
https://www.haufe.de/arbeitsschutz/gesundheit-umwelt/die-6-phasen-zur-einfuehrung-eines-bgm_94_282458.html
https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/instrumente-und-dienstleistungen/label-friendly-work-space/ihr-weg-zum-label.html
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3.3 BGM Kriterien

Kriterium 1: Betriebliches Gesundheitsmanagement und Unternehmenspolitik
1a Unternehmensleitlinien

Die Fuihrungskrifte sind verpflichtet, die Inhalte der Unternehmensileitlinien (bspw.
Leitbild, Fiihrungsgrundsétze) zu vertreten und sie aktiv umzusetzen
1b Ressourcen

Die Organisation stellt Ressourcen (Budget, Personal, Aus- und Weiterbildung etc.)
fir das Betriebliche Gesundheitsmanagement zur Verfligung.
1c Managementbhewertung

Die oberste Leitung der Organisation priift regelmissig den Fortschritt beziiglich
Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit von BGM.

1d Aus- und Weiterbildung

Gesundheitsrelevante Themen sind Bestandteil der Aus- und Weiterbildung fiir
Fiihrungskrifte und Mitarbeitende.

1e Gesundheitsrelevante Infrastruktur + Angebote + ergonomische Arbeitsbedingung
Den Mitarbeitenden stehen gesundheitsrelevante Infrastruktur und Angebote zur

Verfligung. Die Organisation férdert die Gesundheit der Mitarbeitenden durch .....
Kriterium 2: Aspekte des Personalwesens und der Arbeitsorganisation

2a Kompetenzen und gesundheitliche Voraussetzungen

Alle Mitarbeitenden verfiigen (iber die Kompetenzen und gesundheitlichen Voraus-
setzungen, die sie bendtigen, um ihre Arbeitsaufgaben zu bewaltigen.
2b Uber- und Unterforderung

Die Arbeitsaufgaben sind so organisiert, dass systematische Uber- + Unterforderung
vermieden werden und psychische + physische Belastungen reduziert werden.
2c Entwicklungsmaglichkeiten

Den Mitarbeitenden stehen nicht nur generell Mdglichkeiten zur beruflichen Weiter-
entwicklung offen, sondern Entwicklungsmdglichkeiten werden gezielt durch ....
2d Partizipation

Alle Mitarbeitenden erhalten Gelegenheit, sich an der Losung gesundheitlicher
Probleme am Arbeitsplatz aktiv zu beteiligen

2e Mitarbeiterunterstiitzung und Forderung des Arbeitsklimas durch Vorgesetzte

Die Flihrungskréfte unterstiitzen ihre Mitarbeitenden und foérdern ein gutes Klima
2f Umgang mit Absenzen und Massnahmen zur Wiedereingliederung

Die Organisation kimmert sich um kranke und verunfallte Mitarbeitende. Die
Organisation trifft Massnahmen zur Wiedereingliederung der Mitarbeitenden
29 Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

Die Organisation unterstiitzt durch gezielte Massnahmen die bessere Vereinbarkeit
von Beruf und Privatleben.
29 Praventionsmassnahmen und Anlaufstellen

Die Organisation setzt praventive Massnahmen um und definiert konkrete Vorgehens-
weisen und Anlaufstellen zu den Themen Mobbing, sexuelle Beldstigung, Sucht u.a.m.
Quelle: Kurzbeschrieb BGM-Kriterien
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https://gesundheitsfoerderung.ch/assets/public/documents/de/3-bgm/instrumente/fws-label/Friendly_Work_Space_-_BGM-Kriterien.pdf

6] BGM Anhang
BGM Umsetzen

Kriterium 3: Planung von Betrieblichem Gesundheitsmanagement
3a BGM-Stelle und -Steuergremium
Eine fur das BGM verantwortliche Stelle und ein Steuergremium sind eingesetzt,
welche die BGM-Massnahmen planen, tiberwachen, auswerten und die Nachhaltigkeit
lancierter Massnahmen gewéhrleisten. In dieser BGM Organisationsstruktur sind die
gesundheitsbezogenen Schliisselfunktionen der Organisation vertreten.
3b BGM-Ziele (strategisch und operativ)
Die Organisation verfolgt mit dem BGM strategische, libergeordnete Ziele. Diese Ziele
werden durch mess- oder beurteilbare Kenngréssen und Indikatoren operationalisiert
(operative BGM-Ziele)..
3c BGM-Kommunikation
Alle Mitarbeitenden werden (ber die Vorhaben zum Betrieblichen Gesundheits-
management informiert
Kriterium 4: Soziale Verantwortung (Corporate Social Responsibility*)

4a Erwerbs- oder leistungsverminderte Arbeitnehmende
Die Organisation bietet Beschaftigungsmdglichkeiten an fiir Personen mit einer
Leistungs- oder Erwerbsverminderung..
4b Engagement im Interesse des Gemeinwohls
Organisation unterstiitzt aktiv gesundheitsforderliche, soziale + kulturelle Initiativen
4c Umweltschutz
Die Organisation trifft Vorkehrungen, mit denen schddliche Auswirkungen auf Mensch
und Umwelt so weit wie mdglich ausgeschlossen werden.
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Kriterium 5: Umsetzung von Betrieblichem Gesundheitsmanagement

5a Erhebung der IST-Situation

5b iﬁterpretation der IST-Situation

5c Ziele und Zielgruppen fiir BGM-Massnahmen und -Projekte
5d i\llassnahmenfestlegung und -Umsetzung

Kriterium 6: Umsetzung von Betrieblichem Gesundheitsmanagement

6a Evaluationskenngrossen
Die Wirkung des BGM ist anhand von Kenngrdssen aus folgenden Bereichen zu
beurteilen:
-Gesundheitsrelevante Kennzahlen (Absenzen, Unfille, Fluktuation u.a., siehe 5a)
-Gesundheitsrelevante Dimensionen (Belastungen, Ressourcen u.a., siehe 5a)
-Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzvorkehrungen-Riickschliisse auf
wirtschaftliche Faktoren wie Produktivitat, Kosten-Nutzen-Bilanzen,
Kundenzufriedenheit u.a.
Diese Bereiche werden systematisch evaluiert...

6b Vorgehen der Gesamtevaluation

Fir die Evaluation sind das Evaluationsverfahren und der Zeitraum der Erhebungen
festzulegen. Die Ergebnisse sind zu dokumentieren. Aus der Evaluation miissen
Konsequenzen gezogen werden

Beta - 05.05.2020 Seite 8
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4. Informationen Uber BGM

Folgend sind Hinweise tber Quellen zu finden, die Informationen tGiber BGM bieten.

4.1 Generell

Gesundheitsférderung CH

Kurse fiir Unternehmen und fiir BGM-Beratende (siehe 4.4

KMU-Vital

Das Tool KMU-Vital wurde seit der Erstellung nicht weiterent-
wickelt, es wird jedoch rege genuizt. Die Tools sind nach wie vor
nutzbar und werden situativ angepasst, was wir empfehlen ist die
Nutzung von Friendly Work Space Job-Stress-Analysis anstelle von
KMU-Vital fir die Mitarbeitendenbefragung .

Kantonale Organisationen

Forum BGM Kanton AG

- Kostenloses Standortgesprach fiir Mitglieder
- Newsletter

- Veranstaltungen: im Friihling und im Herbst
- Homepage mit Informationen iber BGM

- Spezial-Funktionen nur fur Mitglieder

- Gute Wissensiibersicht

- Unterlagen von Veranstaltungen abrufbar

Suva - Hinweis: Kurse Absenzenmanagement
- Hinweis: Kurs BGM (mit Gesundheitsférderung Schweiz)
- Hinweis Selbsttest

BGMnetzwerk - Homepage wird (iberarbeitet

StressNOStress .

4.2 Beispiele aus der Praxis

Alterszentrum Buechberg;

Bericht aus dem Jahre 2015
Update 2018 (nur fiir Mitglieder Forum BGM Kanton AG)

Frohlich Architektur

Video

Héring AG, Eiken

Bericht aus dem Jahre 2019

Kuhn Rikon

Referat Daniel Obrist (2012)

Mosers Packparadies

Bericht aus dem Jahre 2014

RVBW Regionale Verkehrs-
betriebe Baden-Wettingen AG

Bericht aus dem Jahre 2017

Stadt Luzern

Bericht aus dem Jahre ?
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https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/fws-academy/kurse-fuer-unternehmen.html
https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/fws-academy/trainings-fuer-beratende.html
http://www.kmu-vital.ch/
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.fws-jobstressanalysis.ch%2F&data=02%7C01%7C%7C5ba487ac0f064b8f4c6708d79345e730%7C84df9e7fe9f640afb435aaaaaaaaaaaa%7C1%7C0%7C637139800753799096&sdata=Na64uTWjsEMgc%2F47m6lbETIN0NcDubHM79UZJLNQpp0%3D&reserved=0
https://www.bgm-ag.ch/
https://learning.suva.ch/ilp/pages/catalogsearch.jsf?client=proliv&fq=subTreeIds:%221%2F0%2F4788951%2F%22&fq=%7B!tag%3DcatalogId%7D%20subTreeIds:%223%2F0%2F4788951%2F4788957%2F4958760%2F%22&sidebarExpanded=true&q=%7B!q.op%3DAND%7D%20*:*&rows=2&locale=de
https://learning.suva.ch/ilp/pages/coursedescription.jsf?courseId=5307229&catalogId=4958770
http://selbsttestbgm.suva.ch/
https://www.bgmnetzwerk.ch/
https://stressnostress.ch/
https://www.bgm-ag.ch/bgm/gute-praxisbeispiele/details/alterszentrum-am-buechberg-ag-bgm-eine-win-win-win-situation.html?file=files/public/bgm/gute-praxisbeispiele/gutes-praxisbeispiel-alterszentrum-am-buechberg-bgm-eine-win-win-win-situation.pdf
https://www.bgm-ag.ch/mitgliederbereich/vereinsversammlungen.html?file=files/private/vereinsversammlungen/2018/20180326-praesentation-alterszentrum-rohrer-vereinsversammlung-forum-bgm.pdf
https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/instrumente-und-dienstleistungen/label-friendly-work-space/ausgezeichnete-betriebe/froehlich-architektur.html
https://www.bgm-ag.ch/bgm/gute-praxisbeispiele.html?file=files/public/bgm/gute-praxisbeispiele/2019-07-08-portrait-haering-forum-bgm.pdf
https://phzh.ch/globalassets/phzh.ch/weiterbildung/volksschule/tagungen/symposium_personalmanagement/2012/2012_hauptreferat3_danielobrist.pdf
https://www.bgm-ag.ch/bgm/gute-praxisbeispiele/category/stress.html?file=files/public/bgm/gute-praxisbeispiele/gutes-praxisbeispiel-mosers-backparadies-gipfeli-verkaufen-ohne-bauchschmerzen.pdf
https://www.bgm-ag.ch/bgm/gute-praxisbeispiele/category/bgm.html?file=files/public/bgm/gute-praxisbeispiele/gutes-praxisbeispiel-rvbw-mehr-als-aepfel-und-wasser.pdf
http://www.kmu-vital.ch/doc-d/portrait/Portraet_Stadt_Luzern_KMU-Vital.pdf

@

BGM Anhang

Informationen Uber BGM

4.3 Unterstltzung Versicherungen

Krankentaggeld
Versicherungen

= Allianz,
= Axa

= CSS

= Helsana
= Helvetia
=  Mobiliar
= OKK

= Suva

= Sanitas
= Swica

= Visana

4.4 Ausbildungen fur BGM-Koordinatoren

Gesundheitsférderung CH

@® BGM Weiterbildungen fiir Unternehmen

Suva

Hinweis: Kurs bei der Suva

Sonstige

- CAS BGM Fachhochschule Nordwestschweiz

- CAS Integriertes Personalmanagement in KMU

Beta - 05.05.2020
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https://www.allianz.ch/de/geschaeftskunden/angebote/gesundheit-vorsorge/krankentaggeldversicherung.html
https://www.axa.ch/de/unternehmenskunden/angebote/personen/krankentaggeldversicherung.html
https://www.css.ch/de/home/unternehmen/versicherungen/krankentaggeldversicherung.html
https://www.helsana.ch/de/unternehmen/uebersicht-versicherungen/krankentaggeldversicherung/detail
https://www.mobiliar.ch/versicherungen-und-vorsorge/angebote-fuer-unternehmen/unfall-und-krankheit/ergaenzende-dienstleistungen/betriebliches-gesundheitsmanagement
https://www.oekk.ch/~/media/medien/uk/gesundheitsmanagement/uk_gm_broschuere_2015_de.pdf?la=de
https://www.sanitas.com/de/privatkunden/versicherungen/was-zahlt-sanitas/arbeitsunfaehigkeit.html
https://www.swica.ch/de/unternehmen/versicherung/produkte/ktg
https://www.visana.ch/de/privatkunden/leistungen/zusatzversicherung/taggeld
https://friendlyworkspace.ch/de/angebote/fws-academy/weiterbildungen/bgm
https://gesundheitsfoerderung.ch/assets/public/documents/de/3-bgm/weiterbildung/unternehmen/BGM-Weiterbildungen_fuer_Unternehmen.pdf#page=2
https://learning.suva.ch/ilp/pages/coursedescription.jsf?courseId=5552766&visibleMetadatas=registration-identifier,course-content-learning-form,skills,certifications,location,free-places,idd,price,languages,user-defined-id&catalogId=4958770&templateId=5307229&employeeId=-1&programmeId=-1&isEnrollmentMode=false
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/psychologie/cas-betriebliches-gesundheitsmanagement_bgm/media/flyercasbgm-2020.pdf
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/wirtschaft/cas-personalmanagement-in-kmu
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5. Impulse / Hinweise

Nachfolgend habe ich einige Impulse / Hinweise als «Erganzung» gesammelt.

5.1 «Wesentlicher» Hinweise

Oft scheitert BGM, weil alle zu beschaftigt sind, um sich mit BGM zu befassen. BGM
gehort jedoch zu den Quadrant-1l Tatigkeiten. Das heisst zu den wichtigen Tatigkeiten,
die nicht zwingend auf der Pendenzen- oder Terminliste stehen. Aber wenn diese Tatig-
keiten vernachlassigt werden, besteht die Gefahr, dass sie als Krise in Q-1 auftauchen.

A

,J

Q-I1 ist wichtig,

O
Nicht dringend aber nicht dringend.
Daher wirkt er nicht auf uns ein,
® -

wir miissen auf ihn einwirken

Q-II Qualitat

» Vorbereitung

* Vorbeugung
/- Planung

» Beziehungsarbeit

+ Echte Erholung

Q-1V Verschwendung

Hinweise

= Siehe auch: Q-1I-Organisation (Stephen Covey)
= Sijehe Biicher: Der Weg zum Wesentlichen, 7 Wege zur Effektivitat
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http://www.business-on.de/dateien/dateien/bbs_269.pdf
https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/e-books-deutsch/stephen-r-covey/der-weg-zum-wesentlichen/id/9783593423210
https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/e-books-deutsch/stephen-r-covey/die-7-wege-zur-effektivitaet/id/9783956237638
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5.2 Perspektivenwechsel - Bewusstseinswandel

Wertschépfend

Wi Wir férdern unsere
=] f== 7= Leistungsfahigkeit und Freude

= T

Wir suchen aufmerksam nach
Frihwarnsignalen und
- Verbesserungsmdglichkeiten

Wir werden aufmerksam,?
Nach dem etwas passiert

Gleichgiiltig THE

Wen interessiert's?
Weiter so, solange es geht

Quelle Grafik: Vbg.de
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http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Broschuere/Themen/Gesundheit_im_Betrieb/kommmitmensch_kampagnenbroschuere_01_2018.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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5.3 Veranderungen

«Nichts ist so bestandig, wie der Wandel.» ist eine Weisheit, die wir zwar kennen, aber
selten wirklich berticksichtigen. Einige Dinge verandern sich heute mit immer schneller
Geschwindigkeit. Viele Menschen haben einen Beruf erlernt, den es heute nicht mehr
gibt. Die Digitalisierung verandert unser Arbeiten in immer schnelleren Zyklen — aber
unser Stressverhalten stammt immer noch aus der Zeit, als wir noch vom Zabelzahn-
tieger bedroht worden sind.

Veranderungsprozesse

Integration

Kommunikation
des Vorhabens

—

-

Verneinung

Einsicht ausprobieren

Uben

Schock

‘Wahrnehmung der eigenen Kompetenz.

i “Tal der Trénen"
S>> Zeit
| orrotcrvor [ Fornngsteam | viion | Operzsugung (B ETRREE I
Stabilisierun Umsetzung
Analyse Orientierung Krise Vision  Konzept Exp t u n
Chancen & Integration
A Vemeinung
Gefahren Perspekiive Dynamisierung 1 2 3/ 4|5 6 7 8
Erkenntnis
3 by Suche nach Sinn
I ._Jé" S
5 Koalitions- ~_ LOsungs
bildung  Orlentierung,
Analy
Planung  Einsichl Ausprobieren
Akzeptanz
_ KD EEED N I DI .
Fohrungskoalition Vision des Wande ferande 5
smmuniziersn dor L Auftauen > Verandern > Stabilisieren > ¥

Hinweise Veranderungen

= Lebensphasen des Menschen (Pubertat, Individuation)

Beta — 05.05.2020 Seite 13
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5.4 Die Rolle des HR

Rekrutierung l Integration Einsatz Austritt
Personaladministration Personalforderung Personalbetreuung
= Personalstammdaten verwalten = Mitarbeitergespréiche organisieren = Absenz-Case-Management
= Arbeitszeiten, Absenzen verwalten = Ausbildungen, Férdermassnahmen organisieren = Gesundheitsforderung
= Lohnverarbeitung (+ Spesen) = Umfragen: Zufriedenheit, Stress . = BEM
= Unterstiitzung bei) = Ansprechperson bei Konflikten / Case-Management
- Rekrutierung, Arbeitszeugnissen etc. = Unterstiitzung Linie/Teams bei
- Rekrutierung, Arbeitszeugnissen etc.
Abbildung 2: HR-| in FTE iiber
o  Woddorts und "
(Strategische) Personalplanung & HR-Controlling
F16%
¢ 7% Traditionelle” HR Status quo Zielbild
Mithestimmungs- und Gremienmanagement
108 7% HR-Managementprozesse 208
QI v | fumie | Fomt | Com | Pubr | Kiew | Kmpe | lomiop | Cor | Clge
B cois \ oy \ s\ porton | wnce | e el Nt Wormpt vt
Ell sourcing und nd und Manage Nachfolge  manage- ment manage- ment
= Onboarding | Arbeitsaeit | Bonefis | ment manage- | ment ment L 490 30% 45% HR-Kernprozesse 60%
3 megt. ment
B e 0 e em 5w 6%
= 0% 8% HR-Unterstiungsprozesse 20%
Personaladministration und -abrechnung 24%
HR-Berichtswesen
B% | 35%
HR-Prozesse & Systemmanagement
HAKommurikation 5%
Quelle Grafik: HR-Today.ch (Kienbaum-Studie HR-Strategie, Kienbaum.com) Quelle Grafik: HRM.de (Kienbaum-Studie HR-Strategie, Kienbaum.com)
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6. Zusatzliche Aspekte

Nachfolgend habe ich einige zusatzliche Aspekte als «Erganzung» gesammelt.

6.1 Arbeitsfreude

— Zufriedenheit

Kennzahlen zur Steuerung des BGM

Herzberg Zwei-Faktoren Modell

e T2
potenziale

Selbstvertraven

Gesundheits-
gefahrdungen

© BGF Borin & Vicario Consulting SA

Hygienefaktoren | Motivatoren

Leistung Gehalt Flow
Qualitat Sicherheit Verwirklichung
Umsatz etc' EIC' h] Motivationsfaktoren
. . | tschaffen
Nicht . ; Keine I ) ;
Unzufriedenheit . . Zufriederheitund
vorhanden Zufriedenheit ) | rorenzu
g\ Mativation)
Kt Keine . . Hygienefaktoren
vorhanden . ; Zufriedenheit i
] Unzufriedenheit % }‘W" reen

Unzufriedenheit)

Gestaltungsmdglichkeiten
(Autonomy)

Freude am Kdnnen
(Mastery)

Sinnstiftung
(Purpose)

6.2 Der Sinn der Arbeit

Nicht fur alle Menschen hat die Arbeit den gleichen Stellenwert — die Motive warum die
Menschen arbeiten, kdnnen sehr unterschiedlich sein.

Quelle Grafik: Karrierebible.de

HerzKreislauf-Bes

000

Individuum
Selbstzufrieden, Erfullt, aber
;‘:ﬁ;,’\'l‘:::l';s Du liebst es x;;: wirklich
zZu sein 5 ) EINFLUSS WACHSTUM
2
%, &
o & Di durch Kompetenz) | Persénlichkeits-
Du bist e entwicklung)
|groRarti @ ] Welt; | Berufu OTVAT
\o dari 9 | ._braucht ettt L
£ 5 "2.,4 es
q@\“" %, IDENTIFIKATION |  ZUGEHGRIGKEIT
| (Marke, Werte, (Soziale Bindung
Komfortabel, Du wirst Wohlhabend, Produkte) und Interaktion)
abe“r_‘ :ldt dem dafiir :‘behr‘ ;‘r‘\k dem
efiihl von efiihl von
Leere bezahlt Unsicherheit Gemeinschaft

Quelle Grafik: Karrierebible.de

statista %

Niemand muss seinen Job lieben. = -

Es gibt allerdings Tonnen an Forschung, 4
die nahelegt, dass wir unter solchen
Bedingungen erfolgreicher und

auch zufriedener sind.
(Dr. Nico Rose)
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6.3 Bewusstseins-Wandel

Das Barett-Modell I [

Personlich l

Organisation

Selbstloses
Handeln

J

in der Welt

Sinn der Existenz |

Transformation

Beziehungen

Uberleben

\ 7 4
\ 5 4
2
AR
A

Positiver / Limitierender Fokus

Selbstloser Einsatz fiir die Menschheit/die Weit
Das eigene Leben selbstios der Bestimmung und der
Vision widmen

Zusammenarbeit mit Anderen
mit Blick auf die eigene Bestimmung und die Vision,
um eine positive Verdnderung zu erreichen

Sinn der eigenen Existenz finden
Entdecken der eigenen Bestimmung und Entwurf
einer Vision fir die eigene Zukunft

Persdnliches Wachstum
der inneren Motit A
bernehmen, Freiheit erfahren, Angste loslassen

Selbstwert
Stolz auf sich selbst sein und das eigene Leben in der
Hand haben. "Ich geniige nicht.”, Kraft, Status

Zugehdrigkeitsgefiihl
Sich behitet und geliebt fihlen, andere lieben
“Ich werde nicht genug geliebt.”, Schuld

Finanzielle Sicherheit

Positiver / Limitierender Fokus

Gesellschaftliche und globale Verantwortung
Soziale tung,
langfristige Perspektive, Ethik, Mitgefuhl, Demut

m
Mitarbeiterzufriedenheit, Coaching, Mentoring

Aufbau von Unternehmensnetzwerken
Gemeinsame Werte, Vision, Engagement, Integritat,
Vertrauen,

Stetige Erneuerung / Lebenslanges Lernen

, Offenheit, Ti

tung, ment,

Hochstleistung / High Performance
System, Prozesse, Qualitat, Best Practice, Stolz auf
die eigene Leistung. Biirokratie, Komplexitit

ung, per

Etablierung eines sicheren, stabilen
Um-feldes. "Ich habe nicht genug.” Kontrolle,
Gier,

Zugehorigkeit
Loyalitdt, Offene Kommunikation, Kunden-
Fi Schuld
value, gesunde
e, ption, Gier
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6.4 Spezial Hinweise

Klick auf Bild zum Vergréssern

Eine Frau hatte unangenehme Arbeiten im Garten zu
tun- Plétzlich horte sie einen Vogel eine frohliche
Melodie pfeifen- Die Frau legte ihre Arbeit kurz nieder,

um den Vogel zu entdecken- Doch wie sie auch schaute, £

sie konnte den Vogel nicht sehen, der diese wunderbare
Melodie pfiff- Doch plétzlich schien sie irgendwie den

Gesang des Vogels zu verstehen: Es hirte sich ungefihr [

50 an:

Du musst stille steh'n,
um die Vogel singen zu seh'n.
Du musst nach nnen seh'n,
um thren Gesang zu versteh'n.

S0 schloss die Frau ihre Augen und als die Frau ihre
Augen wieder Sffnete, konnte sie den Vogel in Mitten
von wunderschénen Blumen entdecken Dann begann der
Vogel zu singen:

Um. die schinen Dinge zu geniessen,
musst Pu sie mit Zeit begiessen,
nur so Rbnnen sie gedethen
und Dir thre Schinheit verleihen.

Da holte die Frau die Giesskanne und trinkte die
Blumen und dachte vielleicht geht es ja nach einer
Pause besser- Sie holte sich einen Apfel und biss
genussvoll hinein ~ und der Apfel sagte zu ihr:

und Du wirst begreifen,
Geniessen dient dem Reifen.
So wie der Apfel wird erst fein
durch das Licht des Sonnenscheins.

Nun fihlte sich die Frau so richtig zufrieden und sie
erledigte ihre Arbeit im Nu- Da flog ein Schmetterling
auf die Schultern der Frau und sagte zu ihr:

Eine Veriinderung des Bewusstsein!
und ist sie auch noch so klein
wandelt Arbeit, die getan werden muss
in ein kleines Stitck Genuss.

(Frawe Ervi 1447)

Zitat zum 1. Mai (2011)

Wir strampeln uns ab,

wie ein Hamster in seinem Rad,
wir diirfen keine Zeit verlieren,
wir miissen immer mehr produzieren.

Wir haben viel zu spat erkannt,

wir sind dazu verdammt,
den Wachstum nicht
wir miissen ihn auch
(Franz Erni)

Zitat zum 1. Mai (2012)

, die getan werden muss,
ist nicht hart.

Arbeit, die nicht wertgeschatzt wird,

Arbeit, bei der die Freude wegrationalisiert wird,

Arbeit, bei der die soziale Kontakte wegoptimiert werden,

(Franz Erni)
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https://www.fotocommunity.de/photo/frau-im-garten-franzerni/42172525
https://www.fotocommunity.de/photo/frau-im-garten-franzerni/42172525
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7. Methoden / Impulse

7.1 Systematisches BGM (FWS)

JOB-STRESS-ANALYSIS

Belastungan ‘Saide Stresseren [ ¥
ArbaRsorgaisatorischs Probiema (Zetnuek, Stinsgin
- Secie Stresseron (Fihrung)
- Unglichgouicht Anstrongurng | Bokhrung
- Umgatung (Engs, Belsuchiung. etc)
- Kérpericha Boasarg (Schwer tragan, Lange sitzan)
Tessourcen.
Strassbawitigung
Erisiung
Bafinden

- {Appotil, Magen, Vordauung,

o BGM und Unternehmenspolitik
o Aspekte des Personalwesens und der Arbeitsorganisation
o Planung von BGM
o Soziale Verantwortung
© ursetzung von BoM
Gesamtevaluation von BGM

Detaillierte Informationen unter:
i f
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7.2 Pathogenese / Salutogenese

Hinweis: Bericht 7: BGM Grundlagen und Trends, Gesundheitsforderung Schweiz

Basis der Resourcen-Belastungs Ratio
Datenbasis: SWING 3 Details zu den einzelnen Faktaren

Pathogenese”

Zaidch o |
Unkisre Filen Arbeits- Beschwerden N
belastungen negate Gesundhet) —
N sl
\ / - (o
Ubsrtordenung I \ / - Sehmenzen iary)

Erichoptung

Wohlbefinden

(positive Gesundhait)

Rogkan-s
Nackenschmert

Schiafprobleme

Arbeitsbelastungen Stress / Arger Starungen

» Workshop Georg Bauer, PD Dr. med. Dr. PH » Workshop (Georg Bauer, Gregor Jenni) 2016

Hinweise:
= Referat: Aufbau Gesundheitskompetenzen

7.3 Resilienz - Innere Ruhe, Innere Starke

Generalisierte
Widerstandsressourcen,

. Handhabbarkeit
berzeugung, das eigene
ben gestalten zu kénnen

Beziehungen

o
]
s
S
2
g
o
&

Losungsorientierung

Wi(e)derstandskraft -
(Sensibel - Vulnerabilitt) Unterstiitzung

S— Soziales Umfeld
(Partner, Familie, Freunde)
o Sicherheit
Losungsorientierung (Materielle Sicherheit)
Konnen Gesundheit
Kompetenzen (Energie)

Gib niemals auf!
" — { —
5 ) all leer

e

Ed

@

2

g

-

N
—/
—_—
N

—

Selbstwirksamkeit:
Erwartung

w
-5 X
g
<
H L
3 -
o
H 3
=S v

w

o

a

<

o

s

3

H

a3

=

=

«

\
J

Hinweise
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https://gesundheitsfoerderung.ch/assets/public/documents/de/5-grundlagen/publikationen/bgm/berichte/Bericht_007_GFCH_2018-11_-_BGM_-_Grundlagen_und_Trends.pdf#page=26
https://www.forum.unibe.ch/unibe/portal/microsites/fug/content/e14354/e17270/e137172/e145936/pane145940/e146045/files146048/Folien_Bauer.pdf#page=5
http://www.usz.ch/news/veranstaltungen/Documents/Dr.-Gregor-Jenny_Dr.-Georg-Bauer-Team-Monitoring.pdf#page=5
http://www.usz.ch/news/veranstaltungen/Documents/Dr.-Gregor-Jenny_Dr.-Georg-Bauer-Team-Monitoring.pdf#page=5
http://docplayer.org/43909463-Corporate-health-index-aufbau-der-gesundheitskompetenzen-in-teams-ubs-health-forum-einfuehrung.html
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7.4 Positive Psychologie

Impuls-Grafik

Charakterstarken & Positive
Tugenden Beziehungen

Positive Encacermnent
ngagemen
Emotionen 939!

[P, |
Resilienz in Zeiten
von Krisen

Flourish - Aufbliihen

Positive Emotions  Engagement

Gute Gefiihle, Beschiftigung,
Spass Motivation

Alter, Kreativitat &

Sl WA

Weisheit

PERMA

Relationships Meaning Accomplishment

Beziehungen Sinn, Zielerreichung
Sinnhaftigkeit
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7.5 Agil, New Work, BGM 4.0

*Dieses Thema wird einem separaten Dokument vertieft.

N
Individualitat @ @ Flexibilitat
* Beteiligung der « Flexibler Wechsel || « Schnelle Entschei- | |+ Flexible Arbeitsorte/| | « Creative Work-
Mitarbeiter an der 2zwischen Fiihrungs dungsprozesse Home Office Mog- spaces
Strategieentwick- und Fachkarriere + Weniger Hierar- lichkeiten
lung « Fihrung: als i * Flexible Arbeits-
* Leistungs- und Coach / Personal- zeiten
Lernziele konnen entwickler « Job Rotation
selbst festgelegt « Modemne, (Wechsel der
werden demokratische Arbeitsaufgaben /
* S i g: || Fihn Stelle)
Teil der Arbeitszeit
fiir kreative / eigend
Projekte
e am - ‘f ]
'Des.sn T‘hmk\ns 7O, wve
b TP 0o e iy 77
= : ?” ~dagy gﬁiﬂ
n Lean
2 ,‘z x MA‘S Mm \3 M"P Scruy &“C:\aﬂ.lw
8 A Aé ' > Produicr eder » Idee. » Die dee i3+ P wonkreke
wm (,e Oukerante - k Gaschassitee
Versiden e,.pmmn 'Rn.\» op e ® m Tesien ::‘m modei m" » Oie. Fladu% W clurgh-
k w- M ?mm\- » m LIrd ikerah P
0 -
Wirkungsmodell agiler Arbeit (in A an das Wir dell von érderung Schweiz)
Individuen und » sind wichtiger ais Prozase
Interaktionen i
Agiles Ressourcen und Unternehmens- = =
Arbeiten Belastungen erfolg T . Doy "
mit dem Kunden » frla
* Gute Umsetzung * Autonomie * Arbeitszufriedenheit * Leistung
agiler Arbeit * Feedback * Wohlbefinden * Engagement Reagieren auf b
* Ganzheitlichkeit * Motivation Vernderwo I
Hinweise

= Folien: «lch war noch niemals in New Work>»

=  Broschire Gesundheitsférderung Schweiz
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https://franz-erni.webnode.com/_files/200000208-aa5cdaa5cf/00%200%200%20Praxishinweise%20SO%20Lernen.pdf
https://de.slideshare.net/MWagner1975/ich-war-noch-niemals-in-new-work-studienergebnisse
https://gesundheitsfoerderung.ch/assets/public/documents/de/5-grundlagen/publikationen/bgm/faktenblaetter/Faktenblatt_039_GFCH_2020-03_-_Agiles_Arbeiten_gestalten.pdf
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7.6 Alternative aus Deutschland

Hier habe ich eine Alternative aus Deutschland gefunden, die ich noch néher unter-

suchen werde.

Die sechs Themen des INQA-Checks , Gesundheit”

W Zurzeit kein Handlungsbedarf Handlungsbedarf [l Dringender Handlungsbedarf

» 1. Gesundes Unternehmen (Strategie)

Wir sind ein wirtschaftlich erfolgreiches und gesundheitsorientiertes Unternehmen.
Wir erhalten und férdern die Gesundheit unserer Beschaftigten und sorgen fiir sichere,
de und motivi de Arbeitsbedi

9 k)Ll

Bei unseren Kunden, bei Investoren, in der Region und bei potenziellen Beschaftigten
werden wir als attraktives und gesundes Unternehmen wahrgenommen.

» 2. Gesundes Arbeitsumfeld

Wir legen Wert auf eine Arbeitsumgebung, die die Gesundheit und Leistungsfahigkeit der
Beschiftigten erhalt und fordert. Wir achten auf eine entsprechende Arbeitsgestaltung und
stellen geeignete Arbeitsmittel zur Verfiigung.

» 3. Gesunde Organisation

Wir achten darauf, dass Gesundheit in allen relevanten betrieblichen Entscheidungen
beriicksichtigt und im Alltagshandeln gelebt wird (Praventionskultur). Wir beriicksichtigen
bei der Arbeitsplanung und -gestaltung die Erfahrungen und das Wissen der Beschaftigten
und deren Vielfalt.

» 4. Gesunde Fuhrung

Wir bieten unseren Beschaftigten bedarfsorientierte Weiterbildungen an, damit sie
den Anforderungen unseres Betriebes gerecht werden. Wir nutzen hierfiir passende
Unterstiitzungs- und Férderméglichkeiten.

» 5. Gesundes Miteinander (Unternehmenskultur)

Wir wissen, dass ein wertschitzender und respektvoller Umgang miteinander die
Gesundheit sowie die Leistungsfahigkeit und -bereitschaft der Beschaftigten positiv
beeinflusst. Wir legen MaBnahmen zur Forderung eines guten Betriebsklimas fest und
uberpriifen ihre Wirksamkeit.

» 6. Gesundes Verhalten

Wir wissen, dass die Gesundheit unserer Beschaftigten zu unserem wirtschaftlichen Erfolg

wesentlich beitragt. Wir unterstiitzen gezielt die Eigenverantwortung der Beschaftigten
durch Angebote fiir einen gesunden Arbeits- und Lebensstil.

Hinweise

Handlungsbedarf Mit diesen

Themen
einsteigen

=  http://www.cbdata.de/hv-sales/HVConsult/Abschlu%C3%9FBericht.pdf
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http://www.cbdata.de/hv-sales/HVConsult/Abschlu%C3%9FBericht.pdf
https://www.inqa.de/SharedDocs/PDFs/DE/Publikationen/check-gesundheit.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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8. Anhang

8.1.1. Check-Liste / Ubersicht

Auswertungen
Fehl/Arbeitszeiten

Umfragen Stress-
Zufriedenheit, + ?

Tatigkeitsanalyse

Mitarbeiter-, Forder-,
Absenzgesprache

Workshop
Meeting

Ausbildung
Workplace Learning

Friherkennung

Absenz-Case-
Management

Gesundheitsférderung

- Informationen

- Angebots-Katalog

- Massnahmen

- Unterstltzung
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8.2 Buch /Broschiiren Ubersicht

Stress

A

Stress-
bewiltigung

Stressbewaltigung @
(Kaluza)

Gelassen und
sicher im Stress

Gelassen im Stress @
(Kaluza)

Stress,
Mobbing, Burn-out
am Arbeitsplatz

Stress, Mobbing, Burnout

o
o

WA,

%

Stark gegen Stress

Arbeitsfahigkeit ®

- Leseprobe 4.0 ®

- Referat was ist BGM ®
- Ubersicht ®

Salutogenese
- umfassende Broschiire ®

Beta - 05.05.2020

Seite 24



https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/e-books-deutsch/gert-kaluza/stressbewaeltigung/id/9783662556382
https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/e-books-deutsch/gert-kaluza/gelassen-und-sicher-im-stress/id/9783662559864
https://www.arbeitsfaehig.com/uploads/content/pdf/568a482260ba0.pdf
https://www.vsa-verlag.de/uploads/media/www.vsa-verlag.de-Giesert-Arbeitsfaehigkeit-vier-null.pdf
https://www.arbeitsfaehig.com/uploads/content/pdf/568a482260ba0.pdf
https://www.arbeitsfaehig.com/de/arbeits-und-beschaeftigungsfaehigkeit-512.html
https://www.gutdrauf.net/fileadmin/user_upload/Startseite/Materialien/Ki-undJugendgesundheit/Was_erhaelt_Menschen_gesund_2001.pdf
file:///C:/Users/Franz/AppData/Local/Packages/Microsoft.Office.Desktop_8wekyb3d8bbwe/LocalCache/Roaming/Microsoft/Word/BuchRef/Stress-Bewältigung%20-%20Kaluza%20-%202-Auflage.pdf
file:///C:/Users/Franz/AppData/Local/Packages/Microsoft.Office.Desktop_8wekyb3d8bbwe/LocalCache/Roaming/Microsoft/Word/BuchRef/Gelassen%20und%20Sicher%20im%20Stress%20-%20Kaluza%20-%203-Auflage.pdf
file:///C:/Users/Franz/AppData/Local/Packages/Microsoft.Office.Desktop_8wekyb3d8bbwe/LocalCache/Roaming/Microsoft/Word/BuchRef/Stress,%20Mobbing,%20Burnout%20am%20Arbeitsplatz%20-Litzcke_Schuh.pdf
file:///C:/Users/Franz/AppData/Local/Packages/Microsoft.Office.Desktop_8wekyb3d8bbwe/LocalCache/Roaming/Microsoft/Word/BuchRef/Stark%20gegen%20Stress%20(Beobachter%20Edition).epub
https://www.arbeitsfaehig.com/uploads/content/pdf/568a482260ba0.pdf
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8.2.1. Sonstiges

Bacholerarbeiten Diverse

Balcon Nathalie

Bannwart Rebbeca

Gschwend Adrian

Huber Katrin (kattxh@freenet.de)

Hufenus Birgit (Selbstwirksamkeit-MBSR)

Kappel Matthias

Meyer Thomas

Jagagi Anna-Tina

Kaiser Fernandez

Kiittel-Kiinzle, Yvonne (ZRM-Stress)

Iten Julia (Friendly Workspace, Peka)

Neher Kathrin (Uber BGM)

Nreja Anita

Oesch Julia

Poqggel Kathrin

Reber Melanie

Richardson Gesa

Rohner Sabrina

Schenk Veronika

Schiftan Ronia (Erndhrung)

Vuji¢ Jasmina

Workshops/Referate

Bauer Jenni Workshop

Presse

- BGM Metamorphose HR-Today 2019
- BGM Metamorphose HR-Today 2018

Salutogenese
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https://docplayer.org/77716860-Betriebliches-gesundheitsmanagement-im-alters-und-pflegeheim-haus-zur-rose-ein-konzept-zur-pflegefachpersonalrekrutierung.html
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/27960/Bannwart%20Rebecca_ohne%20Anhang%20AE.pdf?sequence=1&isAllowed=y
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/1265/1/Adrian%20Gschwend.pdf
mailto:Huber
https://digitalcollection.zhaw.ch/bitstream/11475/829/1/ba0080.pdf
https://monami.hs-mittweida.de/frontdoor/deliver/index/docId/5839/file/BACHELORARBEIT_V5_Mathias.pdf
https://monami.hs-mittweida.de/frontdoor/deliver/index/docId/5853/file/BA_Thomas+Meyer_GM12wP1-B.pdf
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/23467/J%C3%A4ggi%20Anna-Tina.pdf?sequence=1
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/23455/Bachelorarbeit%20Kaiser%20Fernandes%20Nyara%20Neu.pdf?sequence=1&isAllowed=y
https://zrm.ch/images/stories/download/pdf/wissenschftl_arbeiten/lizarbeiten/lizarbeit_kuettel_stuessi20050531.pdf
file:///C:/Users/Franz/AppData/Local/Packages/Microsoft.Office.Desktop_8wekyb3d8bbwe/LocalCache/Roaming/Microsoft/Word/https:/irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/27566/Iten%20Julia.pdf
https://www.coburg.ihk.de/files/bachelorabreit_katrin_neher_bgm_in_kmu.pdf
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/4962/Bachelorarbeit%20Nrejaj%20Anita.pdf?sequence=1
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/23463/Bachelorarbeit%20Oesch%20Julia.pdf?sequence=1
http://edoc.sub.uni-hamburg.de/haw/volltexte/2019/5212/pdf/PoggelKathrinBA_geschwaerzt.pdf
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/25109/Reber%20Melanie.pdf?sequence=1
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/25109/Reber%20Melanie.pdf?sequence=1
https://ephesos.fhsg.ch/documents/10328/103271/17590358_Rohner_Sabrina_BA_SP_HS18.pdf/866d339b-6848-4d65-8020-b6ce3b938110
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/27694/Masterarbeit%202018_Schenk%20Veronica.pdf?sequence=1&isAllowed=y
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/27645/Masterarbeit%202018_Schiftan%20Ronia.pdf
https://irf.fhnw.ch/bitstream/handle/11654/25680/Vujic%20Jasmina%20.pdf?sequence=1
http://www.usz.ch/news/veranstaltungen/Documents/Dr.-Gregor-Jenny_Dr.-Georg-Bauer-Team-Monitoring.pdf
https://workmed.ch/wp-content/uploads/BGM_Special_2019_S.-01-20.pdf
https://www.bgmnetzwerk.ch/images/HR_Today_Special_BGM_Was_bringts_07_2018.pdf
https://www.gutdrauf.net/fileadmin/user_upload/Startseite/Materialien/Ki-undJugendgesundheit/Was_erhaelt_Menschen_gesund_2001.pdf
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8.2.2. Themen-Impuls Ubersicht

Stress - Stress-Modell Kaluza (Stress-Ampel)
- Stress-Modell Lazarus (Transaktionales Stressmodell)
MBSR - Mindfulness-Based Stress Reduction (Jon Kabat Zinn)

Selbstmanagement

- Stephen Covey: Der Weg zum Wesentlichen
- Zlrcher-Ressourcen-Modell (ZRM) (Maja Storch)

Salutogenese

- Aron Antonovsky

Positive Psychologie

Martin Seligmann

Kompetenz-Management

Heyse, Erpeneck

Workplace Learning

Sauter

Teamrollen

- Teamrollen (Belbin)

Persdnlichkeitsmerkmale

- Basis - (C. G. Jung)
- Big-Five - (Paul T. Costa+ Robert R. McCrea)

Beta - 05.05.2020

Seite 26




6] BGM Anhang
Ausgelagert

9. Ausgelagert

Hier habe ich Informationen zu Themen erfasst, die ich ausgelagert habe.

9.1.1. Definitionen

9.1.2. Wikipedia

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) ist die Gestaltung, Lenkung und En-
twicklung betrieblicher Strukturen und Prozesse, um Arbeit, Organisation und Verhalten
am Arbeitsplatz gesundheitsférderlich zu gestalten. Sie sollen den Beschaftigten und
dem Unternehmen gleichermalRen zugutekommen.

9.1.3. UKBW.de

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) ist die systematische und strukturierte
Entwicklung, Planung und Lenkung betrieblicher Strukturen und Prozesse, mit dem Ziel
die Gesundheit der Beschiftigten zu erhalten und zu férdern.

Betriebliches Gesundheitsmanagement verfolgt zwei Strategien:

1. Verhéltnispravention

Gesundheitsforderliche Verdnderung der Arbeits- und Organisationsgestaltung
2. Verhaltenspravention

Befédhigung der Beschéftigten zu einem gesundheitsforderlichen Verhalten
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9.1.4. Modelle

9.1.5. FWS Gesundheitsforderung Schweiz
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DIE SECHS BGM-THEMENFELDER

» | sicherheit
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i Innovation
| Unternehmens- | Kunden-
Mearwat bidune sutriedenbeit o BGM und Unternehmenspolitik
P | persanliche perssnticne |- .4
©) Asperteces d der Arbei
Kompetenzen ‘ Engagoment | Image
| o Planung von BGM
'” Mitarbeiterumfeld Quelle: Gesundheitsforderung Schweiz
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Betriebliches
Gesundheitsmanagement
Strategie Prozesse & Strukturen  Handlungsfelder Ergebnisse
Arbeitsgestaltung
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Quelle: Activecare.ch Quelle: AEH.ch
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9.1.7. Eigene Modelle
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9.1.8.

Sinn, Ziel und Nutzen von BGM

ngfristige Erhaltung der Arbeits-/
Leistungsfahigkeit

«Bossare Gasundhait

«Veranderung der Arbeltszufrieden-
heit und M¢ tion

«Weniger psychische und physische
Bolastungen, mehr Ressourcen

« Besserer Umgang mit unter-
nehmerischen Herausforderungen

GESUNDES UNTERNEHMEN

«Bessere Arbeitsbedingungen
«Optimierte Prozesse

*Gesundheitsférdertiches
Betriebsklima

« Mitarbaiterorientierte Fuhrung
« Innovationsfahigkeit

« Mitarbeiterbindung
*Gestiirktes Unternehmensimage
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9.1.9. Standort Bestimmung

Bevor es zu einem «offiziellen» Start von BGM kommt, durchlaufen Firmen haufig einen

eher unbewussten Analyseprozess, der dann zu einer Standort-Bestimmung fuhrt, ob
und in welcher Form «BGM» realisiert werden soll.

= 20

p—t ey

Evaluation = gss
Was hat die Massnahme gebracht?

Wo liegt weiterer Handlungsbedarf?
Welches sind die weiteren Massnahmen?

Was braucht es kiinftig? @ a
17 ho

Muss ich intervenieren?

Start Analyse

Standort-
Bestimmung
Warum will ich mit BGM starten?

Was will ich konkret erreichen? “BEWl.JSSte 6 \b
Wie lautet mein Auftrag? Entscheidung» unue
Wer ist die Zielgruppe?
Starten Sie wieder Wen muss ich alles miteinbeziehen? «eher unbewusst»
mit der Analyse. Was ist bereits vorhanden?

Controlling Umsetzung
Wie sind die ersten Riickmeldungen? Legen Sie los!
Wird die Planung eingehalten? Viel Erfolg bei der Umsetzung!

“\setza
h ®
«BGM-
Massnahmen»

Planung

Welche Massnahme setze ich wie um?
Wer hat worin die Verantwortung?

Wie gehe ich konkret vor?

Wem kommuniziere ich was, wann, wie?
Wie weise ich die Resultate aus?
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9.1.10.Personlichkeit, Eigenschaften

Reaktion auf Umfeld

tckatond | _bestinet_|

9.1.11.Umgang mit speziellen Personen
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